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a2r 

Von dem geiſt vnd bůchſtaben. 

☞ Ein vorred in das buͤchlin des heiligen Auguſtini 

vom bůchſtaben vnd geiſt an alle liebhaber des rychs 

CHRJSTJ. 

ALlen daͤnen die dē namen Jeſu Chriſti waarlich 

beken̄end vnd veriaͤhēd/ wünſcht LEO jud ein 

mit diener der gloͤubigē kilchen Ʒürich volkumne 

erkantnus Chriſti von Gott dem vatter. 

DWyl wir O aller liepſten einem yetlichē der vns bit 

tet/ nach der leer Petri vnſers gloubēs rechenſchaft 

mit ſenfftikeit vn̄ ʒucht ʒegaͤben ſchuldig: ouch ſunſt 

vnſeren dienſt allen gloͤubigen ʒů vfbuwung der 

kilchen Chriſti pflichtig ſind/ hatt ſich nit wellen gebürē/ das 

ich dem wa ar Edlen vnd fromen Wilhelm von Ʒaͤll / der in 

üwer aller namen an mich diſes bůch ʒe vertütſtchen hoͤchſtē 

flyß gebetten hatt/ ſolichs verſeyte vnd abſchluͤge.    Soͤlichs 

hab ich ouch ſo vyl mee gůtwilliger vnd gerner gethan/ eins 

teils das ich mynem lieben Herren: vatter: vnd gfatter(dem 

ich vyl ʒedienē ſchuldig bin) willfarete: vn̄ ſyn eerlichs vn̄wol 

hargebrachts alter mit diſer ſchaͤnke erfroͤwete vn̄ troſte: an⸗ 

ders teils dʒ der Bapſt vnd ſin huff ſehe wie gar vbel ſy die 

waͤlt verfuͤrēd / ſo ſy heil vn̄ ſelikeit in daͤnē dingē ſtellend vnd 

ſůchēd leerēd/ die ſy ſelbs one gheiß Gottes/ vn̄ one grūd goͤt 

licher gſchrifft/ er fundē vn̄ erdacht habē. So doch dʒ gſatʒ got 

tes/ vn̄ dꝰ vſſerlich gotʒdiēſt dē Gott vor ʒytē ſaͤlber geordnet 

hatt dē menſchē wedꝰ frō noch ſelig machē mocht. Da by gaͤbē 

wir ouch etlichē ʒe verſtā die vns dꝰ waͤlt verdaͤchtig machend 

alß verſtuͤndend wir dē herrē JeſūChriſtū/ ſyn gnad vn̄ euā 

geliū nach nit recht: oder giengēd mit dꝰ ſach nit getrülich vnd 

recht vm̄: des halb ſy yedꝰ mā vor vns warnēd alß vor dem 

ſchaͤdlicheſtē boͤſtē kaͤtʒerē is dē ſälbigen woltē wir doch hie ʒe 
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a2v 

Der heilig Auguſtinus 

verſtā gaͤben wʒ vnſer gloůb vō Chriſto vnd ſyner gnad ſye: vn̄ 

wie hillich ſy vns ſolich ſchmach vfftrechē erinn eret habēd. 

¶ Aller meiſt aber hatt mich verurſachet die eer gottes/ die 

hierind gwaltigklich gerettet würt. vnd nutʒ der (alß ich ver⸗ 

hoff) allē gloͤbigē hierus wachſen würt Dan̄ vyl dꝰ menſchē 

ſind ouch vnder daͤnen die ſich Chriſtē nen̄en laſſen/ die noch 

yemerdar an iren wercken hangend: in irer fromkeit vn̄ ver⸗ 

dienſt etwas troſts vnd hoffnung ſetʒend/ die ſelbē (hoff ich 

werdend hierus bericht empfahen ires jrſals vnd lernē gott 

allein alle eer ʒů ſchriben. Es wil vns noch yemerdar die 

gnad gottes durch Chriſtum nit hoch vnd thür gnůg ſyn in 

vnſerem hertʒen Chriſtus wil nit gnůg by vns gelten vn̄ der 

thür ſchatʒ den vns gott in jm gebe hatt wil vō vns nit recht 

vn̄ gnůgſam ermeſſen werdē. Hierumb bittend wir alle frō⸗ 

en gloͤubigen vnd gotsferchtigen menſchē/ ſy wellend diſſes 

buͤchlin mit groſſem flyß vnd vfmercken leſen. Dā obs glych 

vff eines einigen menſchen bitt vertütſcht/ iſt es doch nit der 

mas eines menſchen eigen/ das es nit da neben allen gloͤubi⸗ 

gē moͤgevn̄ ſolle gmeind ſyn/ d wyl doch die liebe (die nit ver⸗ 

bünſtig iſt/ alle ding gmein macht. Hie werdend ir findē das 

frōmachung vnd ſaͤligmachung weder dem gſatʒ gottes: noch 

vnſerē werck. n: noch dē fryen willen: nach dem vſſerē wort: 

noch dem diener: noch dem touff: noch dē nachtmaal Chrſti: 

nach keynem ding in himmel vnnd aͤrden ʒů geſchriben ſoll 

werden/ dan allein der einigen bloſſen lutteren gnaden got⸗ 

tes durch Jeſum Chriſtum ſynen eingebornen ſun in krafft 

ſynes heiligen Geiſtes der die liebe vſgüßt in vnſeren hertʒē. 

¶ So ſye eß nun wyt von vns das wir eer oder rům ſůchind/ 

dann allein in dem crütʒ vnſers herren Jeſu Chriſti/ durch dē 

ſind wir dem vatter wider verſünt: durch des blůt ſind vnſe⸗ 

re ſünd abgeweſchen / durch jnn habend wir einen fryen ʒů⸗ 

gang ʒů Gott. Diſen glouben bekennend veriaͤhend vn̄ le⸗ 
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Von dern geiſt vnd bůchſtaben. 

rend wir ʒů Ʒürich vnd an anderen orten der Eidgnoſchafft 

do man das euāgelium angenomen hatt in dem gloubē be⸗ 

gaͤrend wir Gott welle vns biß in vnſer aͤnd erhalten. 

Die ſumm diſes buͤchlins iſt angeʒeygt/ der nutʒ 

würt jm laͤſen kummen ſo Gott ſyn geiſt 

ſenden/ vnnd den bůchſtaben in geiſt 

verkeeren würt/ dem ſye prys l ob 

vnd eer in ewikeit. Datum 

Ʒürich am nünten tag 

deß monadts 

May. 

 

M. D. XXXVI. 
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Der heilig Auguſtinus 

☞ Der in̄halt in kurtʒer ſum̄/ diſes buͤchlins von den 

heiligen Auguſtino ſelbs geſtelt. 

WJe ich dan̄ die dry bücher/ von verdienſt vnd ab 

laaß der ſünden (in denen ouch von dem touf 

der kinden flysſig diſputiert würt) geſchriben hab/ der hatt 

mir wider geſchriben/ er ſye vß minem ſchriben bewegt wor⸗ 

dē wyter ā mich ʒefrogē/ dwil ich do molß gſeyt habe/ eß moͤ⸗ 

ge ſin/ das ein menſch one ſünd mit byſtand goͤttlicher hilff/ 

ſo ferr er ouch den willen dar ʒů geben welle/ ſyn moͤge/ wie 

wol nieman in diſem laͤben/ ſo volkumner fromkeit vnd ge 

rechtikeit ye gſyn ſye/ ſyn waͤrde/ noch ſye/ ſo frogt er/ wie ich 

koͤn̄e ſagen ein ding moͤge ſyn/ dʒ weder ſye noch gſin ſie noch 

ſyn werde: Von ſolicher ſiner frag wegen/ hab ich ein buͤch⸗ 

lin geſchriben/ dem ich den namen gib vom geiſt vnd bůchſta 

ben/ in woͤlichem ich den ſpruch Pauli 2 Cor. 3 (Der bůchſtab 

oͤdet/ der geiſt aber macht laͤbendig) fürnemlich handlē. Jn 

welichē bůch/ ich (ſo vyl mi Gott hilff verlichen hatt 

gar ſcharpf wider die fyend/ der gnaadgot⸗ 

tes/ durch die der ſünder from 

vn̄ grecht würt/ diſpu⸗ 

tiert hab. 
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